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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Forschung und Technologie (18. Ausschuß) 


zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 
— Drucksache 10/415 — 


Vorschlag für einen Beschluß des Rates über ein Mehrjahres-Forschungs- 
und Entwicklungsprogramm der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft auf 
dem Gebiet der technologischen Grundlagenforschung 

Vorschlag für einen Beschluß des Rates zur Annahme eines mehrjährigen 
Forschungs- und Entwicklungsprogramms für die Europäische Wirtschafts- 
gemeinschaft zur Anwendung neuer Technologien 

»EG-Dok. Nr. 8018/83« 


A. Problem 

Das Forschungsprogramm für Industrietechnologien der Eu- 
ropäischen Gemeinschaft enthält eine Reihe von Forschungs- 
programmen, die für die europäische Industrie von Wert sind, 
jedoch fehlt ein Sektor- und fachübergreifendes Programm 
zur technologischen Grundlagenforschung sowie ein Pro- 
gramm, das Technologien aus einer Reihe verschiedener Be- 
reiche zum Nutzen bestimmter Industriezweige zusammen- 
faßt. 


B. Lösung 

Die EG-Kommission schlägt zwei neue Programme vor, von 
denen das eine der technologischen Grundlagenforschung 
dient, wobei die Forschungsaktivitäten auf bestimmte Gebiete 
konzentriert werden sollen, während das andere der Anwen- 
dung neuer Technologien gilt, wobei Technologien aus ver- 
schiedenen Wirtschaftszweigen (Maschinenbau, Mikroelek- 
tronik) zum Nutzen einer Branche (vorerst Bekleidungsin- 
dustrie) zusammengeführt werden sollen. 


Einmütigkeit im Ausschuß 
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C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

Nach den Vorstellungen der Kommission für das Programm 
„technologische Grundlagenforschung“ 135 Mio. ECU und für 
das Programm „Anwendung neuer Technologien“ 35 Mio. ECU 
bis 1987. 


★ 

Das Europäische Parlament hat den Programmvorschlägen 
am 4. November 1983 zugestimmt. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, darauf hinzuwirken, daß 

I. beim Mehrjahres-Forschungs- und Entwicklungsprogramm auf dem Gebiet 
der technologischen Grundlagenforschung 

— die „europäische Dimension“ des Programms gewährleistet wird, grenz- 
überschreitende Kooperationen, die Vereinheitlichung von Normen und 
die Konzertierung von Forschungsaktivitäten angestrebt wird, 

— die Projekte branchenübergreifend und marktfern ausgestaltet werden, 

— eine Doppelförderung durch Überschneidung von nationalen und ge- 
meinschaftlichen sowie gemeinschaftlichen Programmen vermieden 
wird, 

— das Programm insgesamt deutlich gestrafft und ausgedehnt wird, 

II. das Forschungs- und Entwicklungsprogramm zur Anwendung neuer Tech- 
nologien in der vorgeschlagenen Form abgelehnt wird, 

III. die Finanzierung beider Programme durch Einsparung in anderen Berei- 
chen erfolgt. 


Bonn, den 4. Mai 1984 

Der Ausschuß für Forschung und Technologie 

Frau Dr. Bard Seesing Fischer (Homburg) Kohn 

Vorsitzende und Berichterstatter 
Berichterstatterin 
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Bericht der Abgeordneten Seesing, Fischer (Homburg), Kohn und Frau Dr. Bard 


Die Vorschläge der EG- Kommission an den Rat 
wurden vom Präsidenten des Deutschen Bundesta- 
ges mit der EG-Sammelliste vom 8. September 1983 
— Drucksache 10/376 Nr. 94 — an den Ausschuß für 
Forschung und Technologie federführend sowie an 
den Ausschuß für Wirtschaft und an den Haushalts- 
ausschuß zur Mitberatung überwiesen. 

Bei der Vorlage geht es um folgendes: 

Die Programmvorschläge sind als Teil eines For- 
schungsaktionsprogramms „Industrie-Technologie“ 
von der Kommission gemäß Option 2 b der vom Rat 
am 28. Juni 1982 genehmigten wissenschaftlichen 
und technischen Ziele des Rahmenprogramms 1984 
bis 1987 vorgelegt worden. Im Aktionsprogramm 
„Industrie-Technologie“ werden eine Reihe von 
FuE-Aktivitäten zusammengefaßt, die in erster Li- 
nie die Wettbewerbsfähigkeit solcher Branchen ver- 
bessern sollen, die nicht mit technischen Spitzenlei- 
stungen aufwarten können. Das Programm „Tech- 
nologische Grundlagenforschung“ soll der Förde- 
rung anwendungsorientierter vorwettbewerblicher 
Forschung und Entwicklung in folgenden Schlüssel- 
bereichen dienen: Zuverlässigkeit, Verschleiß und 
Abnutzung; Oberflächenkunde und -technologie; 
Lasertechnologie; Verbindungstechniken; neue 
Prüfmethoden; CAD/CAM; Polymere, Verbund- 
werkstoffe und andere neue Werkstoffe; Membran- 
wissenschaften; Katalyse. Das Programm „Anwen- 
dung neuer Technologien“ soll der Förderung von 
Forschung, Entwicklung und Demonstration zur 
Anwendung neuer Technologien im Vorfeld der 
Marktreife und für die Bekleidungsindustrie als 
„Testsektor“ auf den Gebieten Materialförderung, 
Nähtechnik und alternative Verfahren für Entwurf 
und Herstellung dienen. Schwerpunkt ist der Ein- 
satz der Mikroelektronik und der Robotertechnolo- 
gie in der Bekleidungsfertigung. 

Der mitberatende Haushaltsausschuß hat die Vor- 
lage in seiner Sitzung am 26. Oktober 1983 beraten 
und empfohlen, die Vorlage zur Kenntnis zu neh- 
men. Er hat jedoch gegen die Vorschläge wegen der 
Mehrzahl der vorgeschlagenen Aktionen Bedenken 
geäußert, insbesondere deshalb, weil zu dem einen 
Thema bereits nationale Förderprogramme laufen 
bzw. sogar schon abgeschlossen sind. Der Vorschlag 
für den Bereich „Neue Technologien für die Beklei- 
dungsindustrie“ sollte abgelehnt werden, weil es ein 

Bonn, den 4. Mai 1984 

Der Ausschuß für Forschung und Technologie 

Seesing Fischer (Homburg) Kohn 

Berichterstatter 


Branchenprogramm sei und vom fachlichen Inhalt 
her nicht überzeuge. Insgesamt sei auch nicht er- 
kennbar, wie die Finanzierung der Vorschläge si- 
chergestellt werden soll. 

Der mitberatende Ausschuß für Wirtschaft hat in 
seiner Sitzung am 25. Januar 1984 die Vorlage bera- 
ten und empfohlen, sie zur Kenntnis zu nehmen. 
Allerdings wäre der Vorschlag eines Mehrjahres- 
Forschungs- und Entwicklungsprogramms auf dem 
Gebiet der „Technologischen Grundlagenfor- 
schung“ nur unter den Voraussetzungen akzepta- 
bel, daß die „europäische Dimension“ des Pro- 
gramms gewährleistet werde und grenzüberschrei- 
tende Kooperationen, die Vereinheitlichung von 
Normen und die Konzertierung von Forschungsak- 
tivitäten angestrebt würden. Außerdem müßten die 
Projekte branchenübergreifend und marktfern aus- 
gestaltet werden, da die von der EG-Kommission 
vorgeschlagenen Einzelvorhaben zum Teil nicht 
dieser Forderung entsprächen. Ferner sollte eine 
Doppelförderung durch Überschneidung von natio- 
nalen und gemeinschaftlichen sowie gemeinschaft- 
lichen Programmen untereinander vermieden wer- 
den. Schließlich sollte das Programm insgesamt 
deutlich gestrafft und ausgedehnt werden. Der Vor- 
schlag für ein mehrjähriges Forschungs- und Ent- 
wicklungsprogramm zur Anwendung neuer Tech- 
nologien sollte wegen des branchenspezifischen 
und marktnahen Charakters des Programms in der 
vorgeschlagenen Form nicht befürwortet werden. 
Allerdings könnte von diesem Programm das Teil- 
programm „Handhabung von nicht stabilen Werk- 
stoffen*^ in das Programm zur technologischen 
Grundlagenforschung übernommen werden. Außer- 
dem sollte bei beiden Programmen zumindest über 
größere Projektanträge in einem Ausschuß verfah- 
ren mit qualifizierter Mehrheit entschieden werden, 
weil hierdurch am ehesten eine Koordinierung si- 
chergestellt werde. Die Finanzierung der Pro- 
gramme müßte durch Einsparungen in anderen Be- 
reichen erfolgen. 

Der Ausschuß für Forschung und Technologie hat 
die Vorlage in seiner Sitzung am 4. Mai 1984 ab- 
schließend beraten. Er hat sich den Bedenken und 
Vorschlägen der mitberatenden Ausschüsse vollin- 
haltlich angeschlossen und einmütig die dem Ho- 
hen Haus vorgelegte Beschlußempfehlung verab- 
schiedet. 


Frau Dr. Bard 
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